
Besprechungen

das Sparen der Arbeitnehmer nıcht ihren nach ben überschreiten, ber die hınaus
eigenen Lasten, sondern Lasten der Unter- 1Ur noch der Eachwissenschaftler tolgen
nehmergewinne geht, 2200 nıcht bestätigen. S50 vermag”. Auch Band hıer 189
wird enn auch spaterer Stelle zutrefend VEODZ hıelt dieser weıisen Selbst-
festgestellt, da{fß 1m Unternehmensbereich EeNLTL- beschränkung noch unbedingt test; der VOTL-

estehende ewıinne ‚mıt jedem Instrument ab- liegende Band 167 dagegen erweckt dıe Besorg-
eschöpft (sıc!) werden, das die Ersparnıs N1S, das ahrbuch se1 1N Gefahr, sıch einer

Fachzeitschrift anderen eNtw1  einanregt” 2523 die 243, Anm. angegebene
Belegstelle stimmt jedoch nıcht; N mu{fß he1- und damıiıt seinen ursprünglıchen Zweck
Ren 11 Jahrgang, Heft 37; verweısen verfehlen. Da der Beıtrag VO Albert,
ware iınsbesondere auf meınen Beıtrag „Was „Aufklärung un Steuerung; Gesellschaft,
kostet dıe Vermögensbildung der Arbeıtneh- Wissenschaft un: Politik 1n der Perspektive
mer?“ der Festschrift für Karl Föhl [ Berlin des kritischen Rationalısmus“ (11—30) uNngsec-
1966 ]) Die vier die Spitze des Bands achtet der besonders hohen Anforderungen,
gestellten, mehr echnische Fragen der Zah- die dıe philosophische Begabung der
lungsbilanzpolitik UEn behandelnden Be1i- Leser stellt, Aufnahme tand und 288l die
trage knüpten CN Vortälle der Jüng- Spitze gestellt wurde, 1St nıcht beanstan-
sten Zeıt un veralten daher auch 11VCI- den;: seine Schwierigkeit lıegt nıcht der
meıidlich schnell, da{fß s1e iıhren Platz besser Darstellungsweise, sondern ausschlie{Slich ın
1in eıner den Ereignissen autf dem Fu{fß folgen- der Sache elbst; diese ber 1St VO:  $ grund-
den Wochen- der Monatsschrift gefunden sätzlıcher un: grundlegender Bedeutung, da{fß
hätten als 1n diesem ahrbuch S1e dem Leserkreis des Jahrbuchs ıcht VOTLT-

enthalten werden darft. AndereU, Nell-Breuning SJ Beıiträge
hätten hne Verlust Gehalrt ıhre Ansprüche

den Leser mäafßigen können. Noch
Hamburger Jahrbuch für Wirtschafts- UN immer 1St iınanzwissenscha: das Stiefkind
Gesellschaftspolitik. Hrsg V, H.- URTLIEB, des Jahrbuchs; thematısch kommt S1e ber-

MOLITOR, KRONE. Jahr. Tübingen: haupt nıcht VOT; impliziert 1St sS1e allerdings
Mobhr 197972 335 1n mehr als einem Beıitrag. Mehrere der den

Dıi1e ersten Jahrgänge dieses ahrbuchs Schlufßfßteil des Bandes bildenden 5S0ß. :;Be_
wurden 1n einer „Umschau“ (diese schr 187 richte“ ehandeln dieses Mal Fragen der Bıl-
971 154—136) eingehend gewürdigt; dabe] dung und Erziehung. Eıne wahre Perle 1St
wurde rühmend hervorgehoben, „die Heraus- der Bericht VO Christa Mewves, „Zwischen
geber dürf(t)en stol7z darauf se1n, durch eine Freiheıit un Gesetz; ZUur Illusion VO  e} der

lange Reihe VO  z Jahren eın solches Nıveau Normtftreiheit der Erziehung“ (285—293); die
gehalten haben, zugleıch ber uch nıemals beherzigenswerte „Vorbemerkung“, MmMIt der
der Versuchung erlegen se1n, jene Grenze F Ortlieb sS1e einführt, 1St wohlverdient.

M7 Nell-Breuning &}

Religionssoziologie
Religion ım Umbruch Soziologische Beıiträge Ww1€e jeder eobachten kann Mancher stellt
ZUr Siıtuation VO'  —$ Religion und Kirche 1n sıch die Frage, W1e die Entwicklung ohl
der gegenwärtigen Gesellschaft Hrsg. Ja- weitergehen werde, ob Religion überhaupt
kobus W OSSNER. Stuttgart: nke 1972 N noch eine Zukunfi habe, un Ww1e€e S1e dann
419 Lw. 45 ,—. wohl aussehen werde. Miıt solchen Fragen

Mır Religion un Kirche 1n der Gesell- INnd s der Leser die Lektüre dieses MI1t
chaft 1St heute anders bestellt als früher, Ugterstützung der Görres-Gesellschaft her-
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